
Dublin: Probefahrt auf der künftigen Linienverlängerung der Green Linie 
am 2S September in der Dubliner Nassau Street ULf LI~8ERWlRTH 

eine verbindung zwischen Red Une 
und Green Une im 8ereich Abbey 
Streetl O'Connell-Streetl Marlboroogh­
Street geschaffen. N~ entstanden ist 
ebenfalls eine neue Brücke über den 
liffey-River zwischen Marlborough­
und Hawkins-Street, die von der Tram 
in Nord-Südrichtung gequert wird. In 
der Gegenrithtung führt die neue 
Trasse über die O'Connoll-Bridge_ 
Somit wird der Uffey nunmehr an drei 
Stellen von der Straßenbahn über­
brückt. Bis dato geschah das nur im 
Zuge der Red Une über die aus dem 
Jahr 1 B21 stammende Sean Heuston­
Bridge nahe der bekannten Guinness­
Brauerei. Von der bisherigen Endstelle 
St.-Stephen's Green fOhrt die neue 
Trasse zunäthst zweigleisig durch ln­
nenstadtstraBen und teil! slth an der 
Universität Norclwärts führt die Trasse 
durch die O'Connell-Street, benarmt 
nach dem ersten großen Kämpfer fOr 
die Unabhängigkeit Irtands.ln Südrich­
tung fahren die Bahnen durch die 
Marlborough Street. Ab dem Parnell­
Monument sind beide Richtuf"IQen wie­
der vereint. Dann geht es nordwest­
wärts durch die V"!ef1el Broadstone und 
Cabra zur Endstelle Broombridge. ULW 

Dänemark: Aarhus 
Tram·Neueröffnung 
kurzfristig abgesagt 

hatte, dass Keoiis die Anforderungen der 
BehÖfde nicht erfüllt. der Direktor die Ei­
gentümer der letbane, die StadtAarhus 
und die Region Midtjylland aber erst 
kurz vor dem Eröffnungstennin über die 
Probleme informierte. Claus Rehfeld 
Mosho hatte gehofft. den Betrieb zu­
nächst mit Ausnahmegenehmigungen 
und unter Auflagen aufnehmen zu kön­
nen, so. wie es seinerzeit bei der Kopen­
hagener Metro funktionierte. 

Wann die Stadtbahn in Betrieb 
gehen kann, ist noch ungewi~ Deneit 
fährt sie zwarnach Fahrplan, aber ohne 
Fahrgäste. Die für den ÖPNV in Aarhus 
zuständige Verkehrsgesellschaft Midt­
trafik hat beschlossen, den ursprünglich 
für den 26. No~ember geplanten Fahr· 
planwechsel für die innerstädtischen 
Busse auf den 17. Dezember zu ver­
schieben, um so den Ausfall der Stadt­
bahn auszugleichen. Aamus letbane 
hat bereits versprochen, die anfallen­
den Mehrkosten zu übernehmen. Ur­
sprünglich sollte das Busnetz nach der 
Inbetriebnahme der letbane ausge­
dünnt werden. Die für den 26. Novem­
ber geplante Eröffnung der Stadtbahn­
linie nach Oelder wird definitiv nicht an 
diesem Datum stattfinden, soodem frü­
hestens Mitte Dezember. RlH 

Schweiz: Zürich 
Neubaustrecke über 
Hardbrücke in Betrieb 
• In Zürich geht zum Fahrplanwechsel 
im Dezember 2017 die 700 Meter lange 
Straßenbahn-Neubaustrecke über die 
HardblÜcke in Betrieb. Die Strecke be­
ginnt an der Endstel1e Hardplatz der 

Zürich: Tw 3028 auf der neuen Rampe von der Haltestelle Schiffbau zum 
Bahnhof Hardbrücke in Fahrtrichtung Hardplatz tilRG O. lOTHAfm L-____________________________ _ 

Aarhus:Weiterhin im Probebetrieb nach fahrplan, aber mangels Zulassung 
noth immer ohne fahrgäste fuhr im Oktober die neue Straßenbahn in der 
dänischen Metropole R1(HARO flom 

linie B. Von da führen die Gleise in Sei­
tenlage die Bfikkenrampe hinauf über 
das Gleisfeld der SBB zur einzigen Zwi­
schenhaltestelle Bahnhof Hardbrütke. 
DaniKh führt eine eigene Rampe unter 
die 1350 Meter lange Brücke zur Halte­
stelle Schiffbau der linie 4. Befahren 
wird die Strecke durch die zum Hard­
turm verlängerte linie B. 

Der Bahnhof Hardbrücke mit täglich 
über SS.OOO fahrgästen wird von acht 
S-Bahnlinien und zwei HVHinien be· 
dient. Die beiden Trolleybuslinien 33 
und 72 sowie der Buslinie B3 sind dem 
Ansturm schon lange kaum mehr ge­
wachsen. In Anbetracht der Entwick­
lung rund um den Bahnhof sind in we­
nigen jahren 80-90.000 Fahrgäste 
täglich prognostiziert. Diese Menge 
kann nun mit der Tramstrecke sinnvoll 

bewältigt werden. Zudem wird erstmals 
eineTramverbindung über das skh vom 
Hauptbahnhof aus weitläufig in westli­
cher Richtung erstreckende Gleisfeld 
hinweg realisiert. Das führt zu einer Op­
timierung der Netzstruktur und den 
Umsteigebeziehungen. Angedacht ist, 
langfristig die Strecke an beiden Enden 
zu verlängern und so eine Sekante 
durch die Stadt entstehen zu lassen. 

Bedingt durch die bauliche Komple­
xität belaufen sich die Kosten der Stre­
cke auf extreme 130 Millionen Schwei­
zer Ffanken, umgerechnet etwa 113 
Millionen Euro. Weitere 30 Millionen 
franken erfordert die marginale Ver­
besserung des Bahnhofs. lIit. 

Österreich: Graz 

• Gut drei Wochen oadl der verpatzten 
Eröffnuf"IQ der Stadtbahn im dänischen 
Aarhus hat der zukünftige Betreiber 
Keolis die überarbeitete Dokumentation 
des Sicherheitsmanagementsystems bei 
der Aukichtsbehörde Trafikstyrelsen ein­
gereicht Weil die Trafikstyrelsen die ur­
sprüngliche Dokumentation als unzu­
länglich betrachtete, hatte sie die 
Betriebserlaubnis verM!igert. sodass die 
für den 23. September in großem Rah­
men geplante Ei~hung am Vorabend 
abgesagt werden musste. Für große Ver­
ärgerung hatte dabei der Umstand ge­
sorgt. dass die Trafikstyrelsen den Direk­
tor der letbanen, Claus Rehfeld Mosho, 
bereits Monate ZUVOf darüber intanniert 

Graz:Auf dem neuen Vierschienengleis fährt der Cityrunner6S2 am 8.10.2017 
von der Haltestelle Kroisbach kommend stadteinwärts ROBEIIHCHI\EMPF 

.. Zweigleisiger" Ausbau 
der Mariatrosterbahn 
• Von Mine April bis Ende September 
erneuerten die Graz Unien die ersten 
zwei Abschnitte der als Mariatrosler­
bahn bekannten linie t von Hilmteich 
nach Mariwost. konkret die Abschnitte 
Mariagrun - Kroisbach und Teichhof -
Mariatrost. Zur Einsparung von Be­
triebskosten wurde auf der eif"IQleisigen 
Strecke auf den Einbau von Weichen 
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